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(54) Gaskochfeldvorrichtung

(57) Um eine gattungsgemäße Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich eines hohen Kom-
forts für einen Bediener bereitzustellen, wird eine Gas-
kochfeldvorrichtung (10) vorgeschlagen mit zumindest
einem magnetisch betätigbaren Schaltelement (12), mit
zumindest einem Topfträger (14), der in einem montier-
ten Zustand zu einer Anordnung oberhalb von dem zu-
mindest einen Schaltelement (12) vorgesehen und in ei-
ner Einbaulage in einer Bewegungsrichtung (16), die zu-

mindest im Wesentlichen parallel zu einer Schwer-
kraftrichtung (18) ausgerichtet ist, relativ zu dem zumin-
dest einen Schaltelement (12) beweglich ist, und mit zu-
mindest einem Magneten (20), der in dem montierten
Zustand an eine Bewegung des zumindest einen Topf-
trägers (14) relativ zu dem zumindest einen Schaltele-
ment (12) gekoppelt und dazu vorgesehen ist, das zu-
mindest eine Schaltelement (12) zu betätigen.
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Beschreibung

[0001] Aus der DE 10 2009 024 236 A1 ist bereits eine
Gaskochfeldvorrichtung bekannt mit einer Sensoreinheit
und mit einem Topfträger, der unbeweglich relativ zu der
Sensoreinheit angeordnet ist. Die Sensoreinheit ist in
dem Topfträger angeordnet und detektiert auf kapazitive
oder induktive Weise aufgestelltes Gargeschirr. Hierbei
bildet ein Sensor der Sensoreinheit einen Teil einer Ober-
fläche des Topfträgers aus. Somit ist die Sensoreinheit
bei einer Detektion von aufgestelltem Gargeschirr in di-
rektem Kontakt mit dem aufgestellten Gargeschirr ange-
ordnet.
[0002] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich eines hohen Kom-
forts für einen Bediener bereitzustellen. Die Aufgabe wird
erfindungsgemäß durch die Merkmale des Patentan-
spruchs 1 gelöst, während vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung den Unteransprü-
chen entnommen werden können.
[0003] Es wird eine Gaskochfeldvorrichtung vorge-
schlagen mit zumindest einem magnetisch betätigbaren
Schaltelement, mit zumindest einem Topfträger, der in
einem montierten Zustand zu einer Anordnung oberhalb
von dem zumindest einen Schaltelement vorgesehen
und in einer Einbaulage in einer Bewegungsrichtung, die
zumindest im Wesentlichen parallel zu einer Schwer-
kraftrichtung ausgerichtet ist, relativ zu dem zumindest
einen Schaltelement, insbesondere zwischen zumindest
zwei Endpositionen, beweglich ist, und mit zumindest ei-
nem Magneten, der in dem montierten Zustand an eine
Bewegung des zumindest einen Topfträgers relativ zu
dem zumindest einen Schaltelement gekoppelt und dazu
vorgesehen ist, insbesondere in zumindest einer Endpo-
sition der zumindest zwei Endpositionen, das zumindest
eine Schaltelement zu betätigen. Unter einer "Gaskoch-
feldvorrichtung" soll insbesondere zumindest ein Teil,
insbesondere eine Unterbaugruppe, eines Gaskochfelds
verstanden werden. Insbesondere kann die Gaskoch-
feldvorrichtung auch das gesamte Gaskochfeld umfas-
sen. Unter einem "Schaltelement" soll insbesondere ein
Element verstanden werden, das dazu vorgesehen ist,
zwischen wenigstens zwei Punkten, insbesondere Kon-
taktstellen des Schaltelements, eine elektrisch leitende
Verbindung herzustellen und/oder zu trennen. Vorzugs-
weise ist das zumindest eine Schaltelement dazu vorge-
sehen, in Abhängigkeit von zumindest einem Steuersig-
nal, das vorteilhaft von dem zumindest einen Magneten
erzeugt ist, zumindest einen Schaltzustand zu ändern,
insbesondere zwischen den wenigstens zwei Kontakt-
stellen zu schalten. Insbesondere ist das zumindest eine
Schaltelement dazu vorgesehen, reversibel zwischen
zumindest zwei Schaltzuständen zu schalten. Vorteilhaft
ist ein Schaltvorgang des zumindest einen Schaltele-
ments umkehrbar, vorteilhaft beliebig oft ausführbar, ins-
besondere wiederholbar. Unter einem "magnetisch be-
tätigbaren" Schaltelement soll insbesondere ein Schalt-

element verstanden werden, das dazu vorgesehen ist,
in Abhängigkeit von wenigstens einer magnetischen
Kenngröße den Schaltzustand zu verändern. Beispiels-
weise könnte die magnetische Kenngröße als Magneti-
sierung wenigstens eines Teils des zumindest einen ma-
gnetisch betätigbaren Schaltelements ausgebildet sein.
Vorteilhaft ist die magnetische Kenngröße als insbeson-
dere externes, vorzugsweise von dem zumindest einen
Magneten erzeugtes Magnetfeld ausgebildet. Unter ei-
nem "Topfträger" soll insbesondere eine Einheit verstan-
den werden, die in wenigstens einem Betriebszustand,
insbesondere in wenigstens einem Heizzustand, zumin-
dest eine Aufstellfläche für ein Gargeschirr ausbildet. Ins-
besondere umgibt der zumindest eine Topfträger zumin-
dest einen Brenner, der insbesondere wenigstens im
Wesentlichen in einem Mittelpunkt und/oder Schwer-
punkt des zumindest einen Topfträgers, insbesondere
zumindest eines Basisbauteils des zumindest einen
Topfträgers, angeordnet ist. Vorteilhaft ist der zumindest
eine Topfträger dazu vorgesehen, in dem wenigstens ei-
nen Betriebszustand ein Gargeschirr in einer insbeson-
dere festen Position und/oder in einem insbesondere fes-
ten Abstand zu dem zumindest einen Brenner zu halten.
Der zumindest eine Topfträger weist insbesondere zu-
mindest ein temperaturresistentes Material, vorteilhaft
ein Metall, auf. Unter der Wendung, dass der zumindest
eine Topfträger in einem montierten Zustand zu einer
Anordnung "oberhalb" von dem zumindest einen Schal-
telement vorgesehen ist, soll insbesondere verstanden
werden, dass der zumindest eine Topfträger im montier-
ten Zustand und in einer Einbaulage insbesondere eine
größere Entfernung zu einem Erdmittelpunkt aufweist als
das zumindest eine Schaltelement, wobei der zumindest
eine Topfträger in der Einbaulage vorteilhaft in der
Schwerkraftrichtung vor dem zumindest einen Schalte-
lement angeordnet ist. In der Einbaulage ist vorzugswei-
se ein Abstand zwischen dem zumindest einen Topfträ-
ger und dem zumindest einen Schaltelement in der Be-
wegungsrichtung veränderbar, insbesondere variabel.
Unter der Wendung, dass eine Gerade und/oder Ebene
"zumindest im Wesentlichen parallel" zu einer weiteren,
von der einen Gerade und/oder Ebene getrennt ausge-
bildeten Gerade und/oder Ebene ausgerichtet ist, soll
insbesondere verstanden werden, dass die Gerade
und/oder Ebene mit der weiteren Gerade und/oder Ebe-
ne einen Winkel einschließt, der weniger als 15°, vorteil-
haft weniger als 10° und insbesondere weniger als 5°
beträgt. Unter einem "Magneten" soll insbesondere ein
Element verstanden werden, das in wenigstens einem
Betriebszustand zu einer Erzeugung eines Magnetfelds
vorgesehen ist. Es sind verschiedene, einem Fachmann
als sinnvoll erscheinende Ausgestaltungen des zumin-
dest einen Magneten denkbar. Beispielsweise könnte
der zumindest eine Magnet zumindest ein elektrisch leit-
fähiges Material aufweisen, das in dem wenigstens einen
Betriebszustand insbesondere von elektrischem Strom
durchflossen ist und vorteilhaft in Abhängigkeit von dem
elektrischen Strom ein Magnetfeld erzeugt. Vorzugswei-
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se weist der zumindest eine Magnet jedoch zumindest
ein ferromagnetisches und/oder ferrimagnetisches Ma-
terial auf. Besonders vorteilhaft ist der zumindest eine
Magnet als ein Permanentmagnet ausgebildet. Der zu-
mindest eine Magnet und der zumindest eine Topfträger
sind in dem montierten Zustand vorzugsweise miteinan-
der verbunden, wobei eine Bewegung des zumindest ei-
nen Topfträgers in der Bewegungsrichtung insbesonde-
re eine Bewegung des zumindest einen Magneten in der
Bewegungsrichtung zur Folge hat. Vorzugsweise ist der
zumindest eine Magnet dazu vorgesehen, das zumin-
dest eine Schaltelement kontaktlos zu schalten, insbe-
sondere unter Vermeidung einer Berührung zwischen ei-
ner Oberfläche des zumindest einen Magneten und einer
Oberfläche des zumindest einen Schaltelements. Unter
der Wendung, dass der zumindest eine Magnet dazu vor-
gesehen ist, das zumindest eine magnetisch betätigbare
Schaltelement zu "betätigen", soll insbesondere verstan-
den werden, dass der zumindest eine Magnet dazu vor-
gesehen ist, einen Schaltzustand des zumindest einen
magnetisch betätigbaren Schaltelements zu verändern,
insbesondere durch berührungslose Wirkung eines von
dem zumindest einen Magneten ausgehenden magne-
tischen Felds. Unter "vorgesehen" soll insbesondere
speziell programmiert, ausgelegt und/oder ausgestattet
verstanden werden. Darunter, dass ein Objekt zu einer
bestimmten Funktion vorgesehen ist, soll insbesondere
verstanden werden, dass das Objekt diese bestimmte
Funktion in zumindest einem Anwendungs- und/oder Be-
triebszustand erfüllt und/oder ausführt.
[0004] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
kann insbesondere ein hoher Komfort für einen Bediener
erreicht werden. Vorteilhaft kann mittels für einen Bedie-
ner in einer Einbaulage unsichtbarer Bauteilen, insbe-
sondere des zumindest einen Schaltelements und/oder
des zumindest einen Magneten, eine Ermittlung von auf-
gestelltem Gargeschirr erreicht werden. Darüber hinaus
kann insbesondere eine hohe Flexibilität erreicht wer-
den, wobei insbesondere die Gaskochfeldvorrichtung
flexibel an verschiedene Bedürfnisse angepasst werden
kann. Hierbei können insbesondere mechanische Tole-
ranzen ausgeglichen werden. Besonders vorteilhaft
kann jegliche Art von Gargeschirr ermittelt und/oder de-
tektiert werden, insbesondere unabhängig von einem
Material und/oder einer Form und/oder einer Größe.
[0005] Es sind verschiedene, einem Fachmann als
sinnvoll erscheinende Ausgestaltungen des zumindest
einen magnetisch betätigbaren Schaltelements denkbar.
Beispielsweise könnte das zumindest eine Schaltele-
ment wenigstens einen Hall-Sensor aufweisen. Vorzugs-
weise weist das zumindest eine Schaltelement jedoch
wenigstens einen Reed-Schalter auf. Unter einem
"Reed-Schalter" soll insbesondere ein Schaltelement
verstanden werden, das zumindest eine, insbesondere
längliche und vorzugsweise magnetisch betätigbare
Schaltzunge aufweist, die dazu vorgesehen ist, einen
elektrisch leitenden Kontakt mit zumindest einem weite-
ren Schaltteil, insbesondere einer weiteren, insbesonde-

re länglichen und vorzugsweise magnetisch betätigba-
ren Schaltzunge, herzustellen. Insbesondere umfasst
das zumindest eine Schaltelement zusätzlich zumindest
einen Behälter, in dem die zumindest eine Schaltzunge
und insbesondere das zumindest eine weitere Schaltteil
in einem montierten Zustand, insbesondere luftdicht ver-
schlossen, angeordnet sind. Dadurch kann insbesonde-
re eine kompakte und/oder platzsparende Ausgestaltung
erreicht werden. Besonders vorteilhaft kann ein tempe-
raturresistentes und/oder schnell ansprechendes Schal-
telement erreicht werden.
[0006] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Gaskoch-
feldvorrichtung zumindest einen Grundkörper umfasst,
durch welchen der zumindest eine Topfträger in einer
Einbaulage getragen ist. Unter einem "Grundkörper" soll
insbesondere eine Einheit verstanden werden, die dazu
vorgesehen ist, in der Einbaulage zumindest eine Ge-
wichtskraft zumindest einer weiteren Einheit, insbeson-
dere des zumindest einen Topfträgers, wenigstens teil-
weise, insbesondere wenigstens größtenteils und vor-
teilhaft komplett zu tragen und/oder zu halten. Der zu-
mindest eine Grundkörper ist vorteilhaft aus unmagneti-
schem, insbesondere nicht-ferromagnetischem
und/oder nichtferrimagnetischem Material ausgebildet,
insbesondere, um ein unerwünschtes Auslösen des zu-
mindest einen Schaltelements und/oder Interferenzen
mit einem von dem zumindest einen Magneten erzeug-
ten Magnetfeld zu vermeiden. In einer alternativen Aus-
gestaltung ist denkbar, dass der zumindest eine Grund-
körper und der zumindest eine Magnet einstückig aus-
gebildet sind, wobei der zumindest eine Grundkörper in
wenigstens einem Teilbereich insbesondere aus ferro-
magnetischem und/oder ferrimagnetischem Material
ausgebildet sein könnte, insbesondere, um durch das
von dem Grundkörper erzeugte Magnetfeld das Schalt-
element zu betätigen. Dadurch kann insbesondere eine
stabile und/oder langlebige Ausgestaltung und damit vor-
teilhaft eine hohe Bedienerzufriedenheit erreicht werden.
[0007] Beispielsweise könnten der zumindest eine
Grundkörper und der zumindest eine Topfträger relativ
zueinander unbeweglich angeordnet sein, wobei insbe-
sondere der zumindest eine Grundkörper und damit vor-
teilhaft der zumindest eine Topfträger relativ zu dem zu-
mindest einen Schaltelement beweglich angeordnet wä-
ren. Vorzugsweise ist der zumindest eine Topfträger je-
doch relativ zu dem zumindest einen Grundkörper be-
weglich angeordnet, wobei der zumindest eine Grund-
körper insbesondere unbeweglich relativ zu dem zumin-
dest einen Schaltelement angeordnet ist. Die Gaskoch-
feldvorrichtung umfasst vorzugsweise zumindest ein
zumindest im Wesentlichen elastisch ausgebildetes
Kontaktelement, das in dem montierten Zustand zwi-
schen dem zumindest einen Grundkörper und dem zu-
mindest einen Topfträger angeordnet ist. Unter einem
"zumindest im Wesentlichen elastisch ausgebildeten"
Kontaktelement soll insbesondere ein Element verstan-
den werden, das wiederholt verformbar ist, ohne dass
dadurch das Element mechanisch beschädigt oder zer-
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stört wird, und das insbesondere nach einer Verformung
selbstständig wieder einer Grundform zustrebt. Es sind
verschiedene, einem Fachmann als sinnvoll erscheinen-
de Ausgestaltungen des zumindest einen Kontaktele-
ments denkbar. Beispielsweise könnte das zumindest ei-
ne Kontaktelement wenigstens eine Feder aufweisen.
Vorteilhaft weist das zumindest eine Kontaktelement je-
doch ein elastisches Material auf, beispielsweise
Schaumstoff und/oder Silikon. Dadurch kann insbeson-
dere eine preiswerte Ausgestaltung erreicht werden.
[0008] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Gaskoch-
feldvorrichtung zumindest einen weiteren Magneten,
welcher insbesondere in dem montierten Zustand an ei-
ne Bewegung des zumindest einen Topfträgers relativ
gekoppelt ist, und zumindest ein weiteres magnetisch
betätigbares Schaltelement umfasst, das dazu vorgese-
hen ist, von dem zumindest einen weiteren Magneten
betätigt zu werden. Beispielsweise könnten das zumin-
dest eine Schaltelement und das zumindest eine weitere
Schaltelement, im Folgenden insbesondere als die
Schaltelemente bezeichnet, insbesondere unterschied-
liche Sensitivitäten aufweisen, um vorteilhaft bei unter-
schiedlichen Magnetfeldstärken und/oder in unter-
schiedlichen Positionen des zumindest einen Topfträ-
gers relativ zu den Schaltelementen zu schalten. Eben-
falls denkbar ist, dass die Schaltelemente in unterschied-
lichen Positionen relativ zu dem zumindest einen Topf-
träger positioniert sind, wobei die Schaltelemente in un-
terschiedlichen Abständen zu dem zumindest einen
Topfträger angeordnet sind, um vorteilhaft in unter-
schiedlichen Positionen des zumindest einen Topfträ-
gers relativ zu den Schaltelementen zu schalten. Darüber
hinaus ist denkbar, dass der zumindest eine Magnet und
der zumindest eine weitere Magnet unterschiedliche Ma-
gnetstärken aufweisen und insbesondere unterschied-
lich starke Magnetfelder erzeugen, um vorteilhaft ein
Schalten der Schaltelemente in unterschiedlichen Posi-
tionen des zumindest einen Topfträgers relativ zu den
Schaltelementen zu erreichen. Durch Schalten der
Schaltelemente in unterschiedlichen Positionen des zu-
mindest einen Topfträgers relativ zu den Schaltelemen-
ten könnte eine Steuereinheit der Gaskochfeldvorrich-
tung insbesondere ein Gewicht von aufgestelltem Gar-
geschirr ermitteln. Hierbei könnte die Gaskochfeldvor-
richtung zumindest zwei, vorteilhaft zumindest drei und
vorzugsweise zumindest vier weitere Magnete und zu-
mindest zwei, vorteilhaft zumindest drei und vorzugswei-
se zumindest vier weitere magnetisch betätigbare Schal-
telemente umfassen, insbesondere um eine hohe Ge-
nauigkeit einer Ermittlung durch die Steuereinheit zu er-
reichen. Hierbei ist weiterhin denkbar, dass die Steuer-
einheit eine dem aufgestellten Gargeschirr zugeführte
Heizleistung in Abhängigkeit von einem Gewicht des
Gargeschirrs regelt, insbesondere durch Variation eines
Zustands, insbesondere eines Öffnungszustands, eines
elektrischen Gasventils. Beispielsweise könnte die Steu-
ereinheit schwere Gargeschirre mit einer hohen Heizleis-
tung beheizen und leichte Gargeschirre mit einer gerin-

gen Heizleistung. Dadurch kann insbesondere eine ge-
naue Ermittlung von aufgestelltem Gargeschirr erreicht
werden.
[0009] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Gaskoch-
feldvorrichtung eine Führungseinheit umfasst, die dazu
vorgesehen ist, den zumindest einen Topfträger in der
Bewegungsrichtung zu führen und in einer Radialrich-
tung wenigstens im Wesentlichen zu fixieren. Unter der
Wendung, dass die Führungseinheit dazu vorgesehen
ist, den zumindest einen Topfträger in einer Radialrich-
tung "wenigstens im Wesentlichen zu fixieren", soll ins-
besondere verstanden werden, dass die Führungsein-
heit dazu vorgesehen ist, eine Beweglichkeit des zumin-
dest einen Topfträgers relativ zu dem zumindest einen
Schaltelement in der Radialrichtung auf maximal 20 mm,
insbesondere auf maximal 15 mm, vorteilhaft auf maxi-
mal 10 mm und vorzugsweise auf maximal 5 mm zu be-
grenzen. Vorzugsweise ist die Führungseinheit zumin-
dest teilweise einstückig mit dem zumindest einen Bren-
ner und/oder mit zumindest einer Halteeinheit für den
zumindest einen Brenner ausgebildet. Dadurch kann ins-
besondere eine stabile und/oder funktionstüchtige Aus-
gestaltung und damit insbesondere eine genaue Ermitt-
lung von aufgestelltem Gargeschirr erreicht werden.
[0010] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Gas-
kochfeldvorrichtung eine Steuereinheit umfasst, die dazu
vorgesehen ist, in Abhängigkeit von einer Betätigung der
Schaltelemente eine Fehlpositionierung von aufgestell-
tem Gargeschirr zu erkennen. Unter einer "Steuerein-
heit" soll in diesem Zusammenhang insbesondere eine
Einheit verstanden werden, welche dazu vorgesehen ist,
insbesondere zumindest in Abhängigkeit von einer
Schaltstellung des zumindest einen Schaltelements, we-
nigstens eine weitere Einheit zu steuern. Es sind ver-
schiedene, einem Fachmann als sinnvoll erscheinende
Ausgestaltungen der Steuereinheit denkbar. Insbeson-
dere könnte die Steuereinheit in einer Steuer- und/oder
Regeleinheit eines Garkochfelds zumindest teilweise in-
tegriert sein, wobei die Steuereinheit insbesondere zu-
sätzlich dazu vorgesehen sein könnte, zumindest Bau-
teile, insbesondere zumindest eine Zündungseinheit, zu
steuern und/oder zu regeln. Die Steuereinheit könnte ins-
besondere eine Recheneinheit und insbesondere zu-
sätzlich zur Recheneinheit eine Speichereinheit mit ei-
nem darin gespeicherten Steuer- und/oder Regelpro-
gramm aufweisen, das insbesondere dazu vorgesehen
sein könnte, von der Recheneinheit ausgeführt zu wer-
den. Ebenfalls denkbar ist, dass die Steuereinheit eine
Schaltlogik aufweist, die dazu vorgesehen ist, in Abhän-
gigkeit von einer Betätigung des zumindest einen Schal-
telements eine Betätigung weiterer Bauteile, insbeson-
dere zumindest einer Zündungseinheit, zu ermöglichen.
Ferner kann die Steuereinheit zumindest teilweise ein-
stückig mit dem zumindest einen Schaltelement ausge-
bildet sein. Vorteilhaft ist die Steuereinheit dazu vorge-
sehen, in Abhängigkeit von einer Betätigung des zumin-
dest einen Schaltelements auf dem zumindest einen
Topfträger aufgestelltes Gargeschirr zu ermitteln, insbe-

5 6 



EP 2 881 668 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sondere zu erkennen, und vorteilhaft zu detektieren. Un-
ter einer "Fehlpositionierung" von aufgestelltem Garge-
schirr soll insbesondere eine Positionierung verstanden
werden, bei welcher ein Schwerpunkt von aufgestelltem
Gargeschirr und ein Schwerpunkt des zumindest einen
Topfträgers in der Radialrichtung zueinander um min-
destens 10 mm, insbesondere um mindestens 20 mm
und vorteilhaft um mindestens 30 mm beabstandet sind.
Dadurch kann insbesondere ein hoher Komfort für einen
Bediener und/oder eine hohe Betriebssicherheit
und/oder eine hohe Effizienz erreicht werden.
[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Gaskoch-
feldvorrichtung eine Steuereinheit umfasst, die dazu vor-
gesehen ist, in Abhängigkeit von einer Betätigung des
zumindest einen Schaltelements eine Zündung einer
Gasflamme zu ermöglichen, wodurch insbesondere eine
hohe Sicherheit für einen Bediener erreicht werden kann.
[0012] Insbesondere könnte die Gaskochfeldvorrich-
tung eine Steuereinheit umfassen, die dazu vorgesehen
sein könnte, bei Entfernen von aufgestelltem Gargeschirr
einen einer Gasflamme zugeführten Gasstrom zu unter-
brechen und damit insbesondere die Gasflamme zum
Erlöschen zu bringen. Vorzugsweise umfasst die Gas-
kochfeldvorrichtung eine Steuereinheit, die dazu vorge-
sehen ist, bei Entfernen von aufgestelltem Gargeschirr
einen einer Gasflamme zugeführten Gasstrom wenigs-
tens zu reduzieren, wodurch insbesondere eine umwelt-
schonende Ausgestaltung erreicht werden kann.
[0013] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1 ein Gaskochfeld mit einer erfindungsgemäßen
Gaskochfeldvorrichtung in einer schemati-
schen Draufsicht,

Fig. 2 einen Schnitt entlang der Linie II-II aus Fig. 1,
Fig. 3 einen vergrößerten Ausschnitt aus Fig. 2 in ei-

ner ersten Betriebsstellung in einer schemati-
schen Schnittdarstellung und

Fig. 4 den vergrößerten Ausschnitt aus Fig. 3 in einer
zweiten Betriebsstellung in einer schemati-
schen Schnittdarstellung.

[0015] Fig. 1 zeigt ein Gaskochfeld 40 mit einer Gas-
kochfeldvorrichtung 10. Die Gaskochfeldvorrichtung 10
umfasst einen Brenner 42, der zu einer Erzeugung einer
Gasflamme vorgesehen ist. Zu einer Bedienung des
Brenners 42 umfasst die Gaskochfeldvorrichtung 10 ei-
nen Bedienknebel 44. Der Bedienknebel 44 ist zu einer
Einstellung einer Heizstufe vorgesehen. In Abhängigkeit
einer eingestellten Heizstufe wird ein dem Brenner 42
zugeführter Gasstrom zu einer Erzeugung der Gasflam-

me geregelt. Zu einer Betätigung einer Zündung der von
dem Brenner 42 erzeugten Gasflamme ist der Bedien-
knebel 44 in einer Schwerkraftrichtung 18 beweglich ge-
lagert. Zudem umfasst die Gaskochfeldvorrichtung 10 ei-
ne Ausgabeeinheit 58 zu einer Ausgabe von optischen
und akustischen Signalen an einen Bediener. Alternativ
könnten jedoch lediglich optische oder akustische Sig-
nale vorgesehen sein.
[0016] Zu einem Aufstellen von Gargeschirr 38 um-
fasst die Gaskochfeldvorrichtung 10 einen Topfträger 14.
Der Topfträger 14 umgibt den Brenner 42 bei Betrach-
tung in einer Draufsicht im Wesentlichen, wobei der Bren-
ner 42 im Wesentlichen in einem Mittelpunkt des Topf-
trägers 14 angeordnet ist. Der Topfträger 14 weist ein
Basisbauteil 46 und vier Trägerbauteile 48 auf. Die Trä-
gerbauteile 48 sind an dem Basisbauteil 46 befestigt, bei-
spielsweise mittels einer Schweißung. Alternativ ist eine
einstückige Ausgestaltung der Trägerbauteile und des
Basisbauteils denkbar. Der Topfträger könnte beispiels-
weise zumindest im Wesentlichen aus Stahl und/oder
Gusseisen ausgebildet sein. Alternativ sind weitere, ei-
nem Fachmann als sinnvoll erscheinende Metalle
und/oder Metalllegierungen denkbar.
[0017] Die Gaskochfeldvorrichtung 10 umfasst ein ma-
gnetisch betätigbares Schaltelement 12 und ein weiteres
magnetisch betätigbares Schaltelement 32 (vgl. Fig. 2).
In einem montierten Zustand ist der Topfträger 14 ober-
halb der Schaltelemente 12, 32 angeordnet. Die Schal-
telemente 12, 32 sind in einer Einbaulage in einer Radi-
alrichtung 36 an zwei einander gegenüberliegenden äu-
ßeren Begrenzungen des Topfträgers 14 angeordnet. In
der Schwerkraftrichtung 18 ist jedes der Schaltelemente
12, 32 in der Einbaulage unterhalb eines Übergangsbe-
reichs zwischen einem der Trägerbauteile 48 und dem
Basisbauteil 46 angeordnet. Jedes Schaltelement 12, 32
weist einen Reed-Schalter auf, der als "Normally-Ope-
ned"-Schalter ausgebildet ist (vgl. Fig. 2 bis 4). Jedes
Schaltelement 12, 32 weist zwei längliche Schaltteile 50
auf, die in einer Ausgangsstellung der Schaltelemente
12, 32 in der Schwerkraftrichtung 18 überlappend ange-
ordnet und zueinander beabstandet angeordnet sind.
Zudem weist jedes Schaltelement 12, 32 einen Behälter
52 auf, in welchem die Schaltteile 50 luftdicht verschlos-
sen angeordnet sind.
[0018] Die Gaskochfeldvorrichtung 10 umfasst einen
Magneten 20 und einen weiteren Magneten 30. Eine An-
zahl an Magneten 20, 30 und eine Anzahl an Schaltele-
menten 12, 32 ist im Wesentlichen gleich. Die Magnete
20, 30 sind in dem montierten Zustand an dem Topfträger
14 befestigt. In dem montierten Zustand sind die Mag-
nete 20, 30 im Wesentlichen innerhalb des Topfträgers
14 angeordnet. Jeder Magnet 20, 30 ist in einem der
Übergangsbereiche zwischen einem der Trägerbauteile
48 und dem Basisbauteil 46 angeordnet. In der Einbau-
lage sind die Magnete 20, 30 in der Schwerkraftrichtung
18 oberhalb der Schaltelemente 12, 32 angeordnet. Der
Topfträger 14 ist in der Einbaulage in einer Bewegungs-
richtung 16, die im Wesentlichen parallel zu der Schwer-
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kraftrichtung 18 ausgerichtet ist, relativ zu den Schalte-
lementen 12, 32 zwischen zwei Endpositionen beweglich
gelagert. Hierbei sind die Magnete 20, 30, die unbeweg-
lich relativ zu dem Topfträger 14 angeordnet sind, an
eine Bewegung des Topfträgers 14 relativ zu den Schal-
telementen 12, 32 gekoppelt.
[0019] Die Gaskochfeldvorrichtung 10 umfasst eine
Führungseinheit 34, die den Topfträger 14 in der Bewe-
gungsrichtung 16 führt. Zudem fixiert die Führungsein-
heit 34 den Topfträger 14 in der Radialrichtung 36 im
Wesentlichen. Die Radialrichtung 36 ist im Wesentlichen
senkrecht zu der Schwerkraftrichtung 18 ausgerichtet.
Die Führungseinheit 34 weist ein Führungsbauteil 54 auf,
das in dem montierten Zustand von dem Topfträger 14
umgeben ist. Das Führungsbauteil 54 erstreckt sich im
Wesentlichen über einen gesamten von dem Basisbau-
teil 46 des Topfträgers 14 umgebenen Bereich. Alternativ
ist denkbar, dass das Führungsbauteil sich jeweils zwi-
schen zwei einander bezüglich der Radialrichtung ge-
genüberliegenden Seiten des Basisbauteils erstreckt,
beispielsweise kreuzförmig über einen Mittelpunkt des
von dem Basisbauteil umgebenen Bereichs hinweg und
bezüglich der Schwerkraftrichtung unterhalb der Träger-
bauteile. Zusätzlich zu einer Führung des Topfträgers 14
ist das Führungsbauteil 54 zu einer Lagerung des Bren-
ners 42 vorgesehen.
[0020] Eine erste der Endpositionen des Topfträgers
14 entspricht einer Ausgangsstellung, in welcher der
Topfträger 14 frei von aufgestelltem Gargeschirr 38 ist
(vgl. Fig. 3). In der ersten Endposition ist ein Abstand
zwischen den Magneten 20, 30 und den Schaltelemen-
ten 12, 32 ausreichend groß gewählt, um ein Schalten
der Schaltelemente 12, 32 zu unterbinden. Bei Aufstellen
eines Gargeschirrs 38 wird der Topfträger 14 durch eine
Gewichtskraft des aufgestellten Gargeschirrs 38 in der
Bewegungsrichtung 16 in Richtung der Schaltelemente
12, 32 bewegt (vgl. Fig. 4). Hierdurch wird ein Abstand
zwischen den Magneten 20, 30 und den Schaltelemen-
ten 12, 32 reduziert. Bei Bewegung des Topfträgers 14
in der Bewegungsrichtung 16 betätigt der Magnet 20 das
Schaltelement 12 und der weitere Magnet 20 betätigt das
weitere Schaltelement 32. Die Magnete 20, 30 betätigen
die Schaltelemente 12, 32 kontaktlos. Ein minimaler Ab-
stand zwischen den Magneten 20, 30 und den Schalte-
lementen 12, 32 beträgt im Wesentlichen 5 mm.
[0021] Die Gaskochfeldvorrichtung 10 umfasst einen
Grundkörper 24, durch welchen der Topfträger 14 in ei-
ner Einbaulage getragen ist. Der Grundkörper 24 ist in
dem montieren Zustand zwischen den Magneten 20, 30
und den Schaltelementen 12, 32 angeordnet. Hierbei
sind die Magnete 20, 30 in der Einbaulage bezüglich der
Schwerkraftrichtung 18 oberhalb des Grundkörpers 24
und die Schaltelemente 12, 32 unterhalb des Grundkör-
pers 24 angeordnet. Im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel weist der Grundkörper 24 eine plattenförmige Ge-
stalt auf. Der Grundkörper 24 weist eine Ausnehmung
aus, durch welche der Brenner 42 in der Einbaulage hin-
durchgeführt ist. In dem montierten Zustand ist das Füh-

rungsbauteil 54 auf dem Grundkörper 24 befestigt. Bei-
spielsweise könnte der Grundkörper aus verschiedenen,
einem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Materialien
gebildet sein, wie insbesondere aus Glas und/oder Glas-
keramik, vorteilhaft weder aus ferromagnetischem noch
aus ferrimagnetischem Material. Alternativ zu einer Aus-
gestaltung mit einem einstückigen Grundkörper ist eine
Ausgestaltung mit zwei oder mehreren Grundkörpern
denkbar.
[0022] Zu einer Lagerung des Topfträgers 14 auf dem
Grundkörper 24 umfasst die Gaskochfeldvorrichtung 10
zwei Kontaktelemente 26, 28 (vgl. Fig. 2 bis 4). Alternativ
sind Ausgestaltungen mit vier oder mehr Kontaktelemen-
ten denkbar. Die Kontaktelemente 26, 28 sind in dem
montierten Zustand zwischen dem Grundkörper 24 und
dem Topfträger 14 angeordnet. In der Einbaulage sind
die Kontaktelemente 26, 28 zwischen jeweils einem der
Magnete 20, 30 und dem dem Magneten 20, 30 zuge-
ordneten Schaltelement 12, 32 angeordnet. Jedes Kon-
taktelement 26, 28 ist zumindest im Wesentlichen elas-
tisch ausgebildet. Hierbei sind verschiedene, einem
Fachmann als sinnvoll erscheinende Kontaktelemente
26, 28 denkbar. Beispielsweise könnten die Kontaktele-
mente 26, 28 wenigstens eine Feder aufweisen. Vorteil-
haft weisen die Kontaktelemente 26, 28 jedoch ein elas-
tisches Material, beispielsweise Schaumstoff und/oder
Silikon, auf. Bei einer Bewegung des Topfträgers 14 in
der Bewegungsrichtung 16 werden die Kontaktelemente
26, 28 zusammengepresst. Dadurch ermöglichen die
Kontaktelemente 26, 28 eine Bewegung des Topfträgers
14 relativ zu den Schaltelementen 12, 32.
[0023] Die Gaskochfeldvorrichtung 10 umfasst eine
Steuereinheit 22, die in Abhängigkeit von einer Betäti-
gung der Schaltelemente 12, 32 auf dem Topfträger 14
aufgestelltes Gargeschirr 38 ermittelt. Zudem umfasst
die Gaskochfeldvorrichtung 10 eine Versorgungseinheit
56 (vgl. Fig. 2 bis 4). Die Versorgungseinheit 56 ist als
Spannungsquelle, insbesondere als Gleichspannungs-
quelle, ausgebildet. Die Versorgungseinheit 56 beauf-
schlagt die Schaltelemente 12, 32 mit einer Spannung.
Hierbei sind die Versorgungseinheit 56 und jeweils ein
erstes der Schaltteile 50 der Schaltelemente 12, 32 elek-
trisch miteinander verbunden. Jeweils ein zweites der
Schaltteile 50 ist mit der Steuereinheit 22 verbunden.
Hierbei ist denkbar, dass zwischen dem zweiten Schalt-
teil und der Steuereinheit ein oder mehrere Anpassungs-
bauteile, wie beispielsweise Filter und/oder Verstärker,
angeordnet sind. Alternativ könnten die Anpassungsbau-
teile in der Steuereinheit integriert sein.
[0024] Bei einer Betätigung und damit einem Schalten
der Schaltelemente 12, 32 fließt zwischen der Versor-
gungseinheit 56 und der Steuereinheit 22 durch die
Schaltelemente 12, 32 hindurch elektrischer Strom. In
einem Betriebszustand registriert die Steuereinheit 22
eine Betätigung der Schaltelemente 12, 32. In Abhän-
gigkeit von einer Betätigung der Schaltelemente 12, 32
ermöglicht die Steuereinheit 22 eine Zündung der Gas-
flamme. Vor einer Betätigung der Schaltelemente 12, 32
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und damit vor einem Aufstellen von Gargeschirr 38 auf
den Topfträger 14 blockiert die Steuereinheit 22 eine
Zündung der Gasflamme. Die Steuereinheit 22 regelt ei-
ne Zündungseinheit (nicht dargestellt), die insbesondere
Teil der Gaskochfeldvorrichtung 10 ist und die zu einer
Zündung der Gasflamme vorgesehen ist. Zudem regelt
die Steuereinheit 22 ein elektrisches Gasventil (nicht dar-
gestellt), dessen Zustand einen der Gasflamme zuge-
führten Gasstrom definiert. Bei Entfernen von aufgestell-
tem Gargeschirr 38 reduziert die Steuereinheit 22 mittels
des elektrischen Gasventils den der Gasflamme zuge-
führten Gasstrom.
[0025] Wird ein Gargeschirr 38 dezentral auf dem
Topfträger 14 aufgestellt, beispielsweise an einem Rand
des Topfträgers 14, so wird der Topfträger 14 an einer
ersten Seite weiter in der Bewegungsrichtung 16 bewegt
als an einer zweiten Seite, die der ersten Seite in der
Radialrichtung 36 gegenüberliegend angeordnet ist.
Hierbei betätigt lediglich einer der Magnete 20, 30 das
dem Magneten 20, 30 zugeordnete Schaltelement 12,
32, wobei ein zweites der Schaltelemente 12, 32 in einer
Ausgangsstellung, insbesondere einer "Normally-Ope-
ned"-Stellung, verharrt. Somit detektiert die Steuerein-
heit 22 lediglich eine Betätigung eines der Schaltelemen-
te 12, 32. Die Steuereinheit 22 erkennt in Abhängigkeit
von einer Betätigung der Schaltelemente 12, 32 eine
Fehlpositionierung von aufgestelltem Gargeschirr 38. Im
Falle einer erkannten Fehlpositionierung von aufgestell-
tem Gargeschirr 38 gibt die Steuereinheit 22 mittels der
Ausgabeeinheit 58 eine Warnung an einen Bediener aus.
Alternativ oder zusätzlich könnte die Steuereinheit 22 im
Falle einer erkannten Fehlpositionierung von aufgestell-
tem Gargeschirr 38 den der Gasflamme zugeführten
Gasstrom reduzieren und/oder unterbrechen.

Bezugszeichen

[0026]

10 Gaskochfeldvorrichtung
12 Schaltelement
14 Topfträger
16 Bewegungsrichtung
18 Schwerkraftrichtung
20 Magnet
22 Steuereinheit
24 Grundkörper
26 Kontaktelement
28 Kontaktelement
30 weiterer Magnet
32 weiteres Schaltelement
34 Führungseinheit
36 Radialrichtung
38 Gargeschirr
40 Gaskochfeld
42 Brenner
44 Bedienknebel
46 Basisbauteil

48 Trägerbauteil
50 Schaltteil
52 Behälter
54 Führungsbauteil
56 Versorgungseinheit
58 Ausgabeeinheit

Patentansprüche

1. Gaskochfeldvorrichtung mit zumindest einem mag-
netisch betätigbaren Schaltelement (12), mit zumin-
dest einem Topfträger (14), der in einem montierten
Zustand zu einer Anordnung oberhalb von dem zu-
mindest einen Schaltelement (12) vorgesehen und
in einer Einbaulage in einer Bewegungsrichtung
(16), die zumindest im Wesentlichen parallel zu einer
Schwerkraftrichtung (18) ausgerichtet ist, relativ zu
dem zumindest einen Schaltelement (12) beweglich
ist, und mit zumindest einem Magneten (20), der in
dem montierten Zustand an eine Bewegung des zu-
mindest einen Topfträgers (14) relativ zu dem zu-
mindest einen Schaltelement (12) gekoppelt und da-
zu vorgesehen ist, das zumindest eine Schaltele-
ment (12) zu betätigen.

2. Gaskochfeldvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das zumindest eine Schalt-
element (12) wenigstens einen Reed-Schalter auf-
weist.

3. Gaskochfeldvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch zumin-
dest einen Grundkörper (24), durch welchen der zu-
mindest eine Topfträger (14) in einer Einbaulage ge-
tragen ist.

4. Gaskochfeldvorrichtung nach Anspruch 3, gekenn-
zeichnet durch zumindest ein zumindest im We-
sentlichen elastisch ausgebildetes Kontaktelement
(26, 28), das in dem montierten Zustand zwischen
dem zumindest einen Grundkörper (24) und dem zu-
mindest einen Topfträger (14) angeordnet ist.

5. Gaskochfeldvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch zumin-
dest einen weiteren Magneten (30) und zumindest
ein weiteres magnetisch betätigbares Schaltele-
ment (32), das dazu vorgesehen ist, von dem zumin-
dest einen weiteren Magneten (30) betätigt zu wer-
den.

6. Gaskochfeldvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch eine
Führungseinheit (34), die dazu vorgesehen ist, den
zumindest einen Topfträger (14) in der Bewegungs-
richtung (16) zu führen und in einer Radialrichtung
(36) wenigstens im Wesentlichen zu fixieren.
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7. Gaskochfeldvorrichtung zumindest nach Anspruch
5, gekennzeichnet durch eine Steuereinheit (22),
die dazu vorgesehen ist, in Abhängigkeit von einer
Betätigung der Schaltelemente (12, 32) eine Fehl-
positionierung von aufgestelltem Gargeschirr (38) zu
erkennen.

8. Gaskochfeldvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch eine
Steuereinheit (22), die dazu vorgesehen ist, in Ab-
hängigkeit von einer Betätigung des zumindest ei-
nen Schaltelements (12, 32) eine Zündung einer
Gasflamme zu ermöglichen.

9. Gaskochfeldvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch eine
Steuereinheit (22), die dazu vorgesehen ist, bei Ent-
fernen von aufgestelltem Gargeschirr (38) einen ei-
ner Gasflamme zugeführten Gasstrom wenigstens
zu reduzieren.

10. Gaskochfeld mit zumindest einer Gaskochfeldvor-
richtung (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche.
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